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I Ggstd.:

Strassenbenennungen. i/n den rechtsk. I. Bürgermeister der Stadt Bad Reichen- 

* h a ll . .. • i. | '•-'/ >. j

Sehr geehrter Herr Bürgermeister! '

Jhr gefl. Schreiben vom 28>lii 1932 wurde mirAvom Herrn____ ,rv i - —**
Oberbürgermeister Br.Soharnagl/Sls^zasianJigen Referent 

im zur Erledigung überm ittelt. Jch gestatte  mir Jhnen^ 

m itzuteilen, dass «Ihrem Wunsche bere its  auf Anregung

des SudeteadSutschen H eim atbundes^^^m g getragen wur­

de. Jch habe bes&i&s An?nUr%: getroffen, I

dass bei nächster. Gelegenheit-die Umbenennung dQX/y 

"Sudeisnstraße" in "Sudetendeutsche Straße" 

wird, ugujedes Missverständnis über die Einstellung 

des Stadtrates zu den Sudetendeutsehen zu vermeiden!

Stadtkanzlei: 2 3 .D e z .3 g .y
gesohr. am

Mit dem Ausdruck vorzüglichster Hochachtung 

Ergebenster

versend, am
gez.Preis 

Berufsm.Stadtrat.

11.j/An den Sudetendeutschen Heimatbund. Ortsgruppe München. 

München 13. Postfach.

(Zum Schreiben vom 21.10.1932).

Auf Jhr Schreiben te ile n  wi r . Jhneft mit, dass die,Umbe­

nennung der "Sudetenstraße" in  "Sudetendeutsche Straße"; 

bei nächster Gelegenheit(beantragt wird. Ferner haben ^

» » -Jh re r  Anregung entsprechend eine Egerer? Karlsbader 

und Marienbader Straße für die nächstjährigen Straßöh"



benennungen Torgemerkt.

^ 7  v l  ' • ■ '
<#pc/ boffe4 dass dadurch ein Missverständnis über die
Einstellung des Stadtrates zur Sudetendeutschen Frage


